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HochſtheglücktezehurthsFeſt

Jhres
innigſt geliebteſten Bruders

GerrusGottliebsſchmalz,
Vornehmen Kauf-und Handetsmauns

in Soburg,“
ſuchten hierdurch

unter den erfreulichſten Glückwunfchen

voll zartlichſteregung
den 9. Geptembr. 1748.

zu begeh en

Zwo treu ergebenſte Schweſtern

Frau Vhriſtiana Holzapfelin,
und u

Jungf. Zorothea Jichmalzin.

Naumburg ndruckts Balth. Poßogel, des hohen Stifts Raumb. privil. Buchdr.
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ug, Muſſvo! ſtimme deine Leyer,
Die man fur Stalube kaum noch keünt;

Du muſt bey dieſer frohen Fever,
Vonrder ſich Gram und Kummer trennt,

Nur Deine Pflichten zu vollbringen;
Ob gleich nicht ſachtig, dennoch ſingen.

1

EthWin Bruder, den mit gleicher Treue
Ein Paar getreuer Schweſtern liebt;

Begehet heut den Tag aufs neue,
Der Jhm ſo viel Vergnugen giebt.

Der erſte Tag von ſeinem Leben

Muß Jhnen Stoff zur Wonne geben.

7

69Wes hat zwar! GOtt vor wenig Tagen
DNach ſeinem unerforfſchten Rath

Die ſchone Ceder umgeſchtagen,
Die vor Dein Haus wezieret hati

Do h maz der Menſch nach wahren Grunden
Sich in den Rath des Hochſten finden.



Stirktiemund,nden; Grzu iſlich tieb en?WÊ
So kans ja wotl micht anders ſeyn;

Als daß wir! uns daruum bettüüben,
Da ſtelkbt ſich um fire! Freudenein. I—

Doch macht uns: daud:n des H oöch ſten Walle—

Geduldig, und im Lreuthe ſtille.

SWie Luſt wird alſo nicht geſtöheet,
Die dieſer Tas froh in ſichchegt:

Weil man—-daber die. Für ſicht, qbtet; 252
und Dank zu ihrem-Throme legt;

Da Du in Siebn und Dreiſfig. Jahren
O Bruder ihren Schutz erfahten.

88JHie konnte num die zarte Liebe
Hierber ganz unempfindlich ſeyn?

Es ſtellen ſich vielmehr dien Trisbe
Der ſchweſterlichen Fteundſchaft ein.

Sie wunſchen, daß Gluck Heyl und Scegen
nlSich ttets aut Deine Scheitel tesent

Die flehen GOttes gtoſe Guten
Daß ſie hinfuhro ber Dir ſev,

Fur allem unfal Dich behüte;
Sie werde alle Morgen neu!

Damit dis ſey ein Tas'der Freude—

Beſtandig frey von Augſt und Leide!
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Schweſtern Treunerkennen.

ueeee

Genies der achten Frotichkeit!
Dann tragſt Du einſt die grauen Haare

Nit innigſter Zuftiedenheit.
Dein Aiter krontlauch Dir die Tugen
So wie die Unſchulds vblle Jugend.

cuMalt unterdes dis Blat voll Zeiten,
So Dir die Tveüe aufgeſetzt,

Als unbefleckte Marmor Seulen,
In die die Liebe ſte geaätzt;

Biß uns der blaſſe Tod- wird trennen:

V
mnd weinn des Gluckes Wuthtund Tob

Gleich tinem Wetter auf Dich blitzt
So liebt Dich doch der HEur von oben,

Der Dich:für-allem unfall fchürt,
Der alles Leid,ſo Dich: umſchlieſet;“
Bald, eh Du es vermepuſt derſuſen.
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5 lebe denn noch viele Jahre,

Solſt Du der
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